
„Die Stimme ist der wahrhaf-
tigste Spiegel unserer inneren 
Gesundheit, unserer geistigen 
Stabilität und spirituellen 

Eingestimmtheit.“
— Laeh Maggie Garfield

Die heilenden & 
schöpferischen Kräfte

 deiner Stimme
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Ort
Salemer Haus 

Heiligenbergerstr. 6 | 88682 Salem
E-Mail: info@salemerhaus.de

Tel.:  +49 (0)75 53 –18 10

Datum
14. und 15. Mai 2011

Samstag von  10–18 Uhr
Sonntag von  10–17 Uhr 

Kursgebühr
180.– Euro / 160.– Erm.

„Sound Healing“ Seminar mit 
Anjali Barbara Klotz

Einführungsabend am Freitag, 13.05., um 
19 Uhr – offen für Alle!

Anjali Barbara Klotz

Zu meiner Person

Jahrgang 1947

7 Jahre als Krankenschwester in 
München gearbeitet, danach 8 
Jahre in Südfrankreich mit Fami-
lie und Kindern gelebt.

Von 1988–2005 in Kalifornien in einer großen 
Community gelebt, Ananda World Brotherhood 
Village, nach den Lehren von Paramahansa Yogan-
anda.
Dort Ausbildung zum Yogalehrer und in Meditati-
on.

1997 tiefgreifender Wendepunkt in meinem Leben, 
der einen mehrjährigen Heilungsprozess startete. 
Dieser führte u. a. zu einem anderthalbjährigen In-
tuitionstraining durch die Church of the Essence, 
Nevada City, Californien. 
Von 1998–2001, Ausbildung zum Sound Healer bei 
Karina Schelde, www.soulvoice.net.

Seitdem gebe ich individuelle Klangbehandlungen 
und veranstalte Sound Healing Seminare.
Seit 2005 lebe ich im Tessin, Schweiz.

Kontakt
Anjali Barbara Klotz | CH-6997 Sessa / Tessin

Tel.: +41 (0)91 600 0405

soundingoddess.com
soundingoddess@yahoo.com

Klang /Sound Mandalas
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Wir Menschen, unsere Zellen, unser 
DNA, die Pflanzenwelt, der Kosmos … 
alles ist nach den harmonischen Prinzi-
pien der Musik erschaffen.

Ernst Chladni und Hans Jenny haben durch ihre 
Forschungsarbeiten die Frequenzen der Töne 
sichtbar gemacht, bekannt geworden als die chlad-
nischen Klangfiguren und die Kymatik. Das sind 
wunderschöne Klangmandalas, die in ihrer Sym-
metrie an Pflanzenformen erinnern.

Masaru Emoto hat uns durch seine Forschungsar-
beiten mit Wassermolekülen gezeigt, was unsere 
Stimme, gepaart mit unserer Intention, Absicht, 
bewirken kann.

Je nachdem, ob wir die Moleküle mit positiven 
Worten, Klängen besenden oder mit negativen, 
verwandeln sich die Moleküle in gleichmäßig ge-
formte geometrische Figuren oder in deformierte 
Figuren.

Auf dieselbe Weise, wie Klangfrequenzen auf Was-
ser oder sonstige Materie einwirken, bewegen sie 
auch im Inneren unseres Körpers die Flüssigkeiten 
und Organe, ebenso wie unsere Emotionen, und 
bringen alles, was in Disharmonie ist, wieder ins 
Gleichgewicht.

Mit den Ohren nehmen wir unsere inne-
ren, unsichtbaren Welten wahr.

Durch Klang- und Ausdrucksübungen entdecken 
wir unser wahres Selbst und kommen mit unse-
rem göttlichen Ursprung in Kontakt.

Töne transportieren Informationen und sind Trä-
ger von Gedächtnis und Erinnerung. Unsere Kör-
perzellen speichern unterdrücktes Leiden und 
verstauen emotionelle Wunden. Diese können 
wir durch den Ausdruck unserer Stimme bewegen 
und uns so davon befreien. 

Unsere eigene Stimme ist das großartigste Hei-
lungsinstrument, das es gibt.

Im Seminar gebrauchen wir die Stimme 
um unsere inneren Welten zu erforschen, 
um Altes loszulassen und dadurch die 
dort gebundene Energie für unser Leben 
heute wieder frei zu geben.

❧ Durch die Stimme kommen wir in Kontakt mit 
unserer inneren Kraft.

❧ Wir geben unserem inneren Kind eine Stimme 
und erhören es.

❧ Wir stellen wieder unser Gleichgewicht her 
und lernen, auf unseren Körper zu hören.

❧ Wir entfachen unser inneres Feuer und bele-
ben unsere Kreativität.

❧ Wir legen Schüchternheit ab und stellen uns 
unseren Ängsten.

❧ Wir können körperliche Beschwerden durch 
unsere Stimme heilen.

❧ Entdecke dein wahres Selbst durch deine 
Stimme!

❧ Express yourself! (Drückt euch aus!)

„Alles entspringt der Stille. 
Wenn man still genug wird 

und tief genung in sich 
hineingeht, wird die Stimme 

schon den prefekten Ton 
oder die uns entsprechende 

Tonhöhe finden, jene nämlich, 
die die eigene, einzigartige 
Schwingung ausdrückt.“

— Laeh Maggie Garfield


